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Gericht weist Anklagen wegen
Steuerbetrugs gegen MicroStrategy von

Michael Saylor ab
Der Oberste Gerichtshof des District of Columbia hat eine
Zivilklage gegen das amerikanische Business-Intelligence-

Unternehmen MicroStrategy abgewiesen, in dem
behauptet wurde, das Unternehmen habe seinem

Mitbegründer Michael Saylor geholfen,
Einkommensteuerzahlungen zu umgehen. Laut einer

aktuellen EinreichungSaylor und MicroStrategy reichten im
Oktober einen Antrag auf Abweisung der Klage ein, und

das Gericht gab dem Antrag am 28. Februar statt. Gericht
weist Zivilklage gegen MicroStrategy ab Erinnern Sie sich

daran, dass der Washington District of Columbia im August
über seine Generalstaatsanwaltschaft Saylor wegen

Hinterziehung von Einkommenssteuern für mehr als zehn
Jahre und MicroStrategy wegen Unterstützung des Bitcoin-

Befürworters bei der Tat verklagt hat. CryptoPotato
&amp;hellip;

Der Oberste Gerichtshof des District of Columbia hat eine
Zivilklage gegen das amerikanische Business-Intelligence-
Unternehmen MicroStrategy abgewiesen, in dem behauptet
wurde, das Unternehmen habe seinem Mitbegründer Michael
Saylor geholfen, Einkommensteuerzahlungen zu umgehen.

Laut einer aktuellen EinreichungSaylor und MicroStrategy
reichten im Oktober einen Antrag auf Abweisung der Klage ein,
und das Gericht gab dem Antrag am 28. Februar statt.

Gericht weist Zivilklage gegen



MicroStrategy ab

Erinnern Sie sich daran, dass der Washington District of
Columbia im August über seine Generalstaatsanwaltschaft
Saylor wegen Hinterziehung von Einkommenssteuern für mehr
als zehn Jahre und MicroStrategy wegen Unterstützung des
Bitcoin-Befürworters bei der Tat verklagt hat.

CryptoPotato gemeldet dass der Fall, der der erste unter dem
gerade geänderten False Claims Act von DC war, Zahlungen von
bis zu 25 Millionen US-Dollar an geschuldeten
Einkommenssteuern und nicht offengelegten Beträgen an
dreifachem Schadensersatz, Zivilstrafen und anderen
Erleichterungen forderte.

Saylor wurde beschuldigt, behauptet zu haben, in Florida zu
leben – einem Staat ohne Einkommenssteuern –, aber in DC
wohnhaft zu sein. In der Beschwerde wurde behauptet, er habe
sich einen Führerschein gesichert und sich in Florida zum
Wählen registriert, um sich dort als Einwohner auszugeben.
Inzwischen ist die ehemaliger CEO behielt seinen DC-Wohnsitz
für mindestens 183 Tage in Steuerjahren.

Dem börsennotierten Unternehmen wurde vorgeworfen, von
Saylors falschen Behauptungen als Einwohner Floridas gewusst
und ihm geholfen zu haben, sie zu untermauern.

Saylor wird nächste Woche vor Gericht
gestellt

Nachdem die Klage eingereicht worden war, reichten Saylor und
sein Unternehmen einen Antrag ein, in dem sie beantragten,
dass das Gericht beide Klagen gegen sie abweist. Das Gericht
hat nun entschieden, die Anklagen gegen MicroStrategy fallen
zu lassen.

Das Gericht stellte außerdem fest, dass die Anklagen gegen



Saylor nicht abgewiesen wurden und der ehemalige CEO am 10.
März vor Gericht gestellt werden soll.

„Das Gericht hat Klagen gegen Herrn Saylor nicht abgewiesen,
die behaupteten, Herr Saylor habe es versäumt, persönliche
Einkommenssteuern, Zinsen und fällige Strafen zu zahlen. Eine
Statuskonferenz in dem Fall ist für den 10. März 2023 geplant.
Das endgültige Ergebnis dieser Angelegenheit ist derzeit nicht
bestimmbar“, heißt es in der Akte.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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